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9£r. 534. — gr. ©eiftige Sntereflnt, gute 33e55

gaining, ©utwicfhmg Der Siitettigeng. ©eiterfeit, SBiber»
fpntdjêgeifi, ©infacfjfjeit, Dfatütlicljfcit, immer ^Begleiterin»
ne» mfjien latentes. guberfäffig, ©efüljle in'grciutb»
fcfjaft unb Siebe, aber cin^grofjer geijter: nicfjt immer
wahr. @el)i' iutereiiaitie ©djiijt, über feie uoetj Diel git
fagert Wäre.

9fr. 585. — 23«fl>wciffer, Mbonnenfin in £. Samt
heb atanmeb wegen nur 9tr. 1 berücffidjtigen. Saft, gart»
gefüfjl, ticfeS ©emütl), beftimmter SBtff'e, grcige&fgfeit,
SJc i 11 !} e i Ifa ni reit, Sebljaftigfeit, ©eorbnetljeit. feine Ziererei
unb ©itelfeit, aber etwa» baubttjrannifdje ©emotjnljeiten
unb ijie unb ba momentane ©nimiii'ljigjmg; lebhafte bß£jatt=
tnfie, SBeibliäjfeit, ©inn für Mnftan'b unb gute Sitten.

9fr. 586. — §51.-$. ©ourmanb unb Wie! Slber
Sie fdjeuen eS nidjt, eê eingugeftei)en; intelligent, gebilbet,
tljätig, getiefter Saufmann, ein ©umortfi, Der Stiles im
beften ©icljte fie£;t, ©ie Ijabett ©rfinbertalent.

9er. 537. — gl. <$,, Srautljafte ©mpfiublidjfeit,
große Seibenfdjafilicpfeit, (liferfudjt, wofjl gar mit üfadje»
gebanfen. 0f£ melanc£)oIifd), träumerifet) geftimmt. ®e»
fdjeibenljeit, ©djucf)ternf)eit, aber ©goismuS unb feine
SluSbauer. ©ie Begabung ift gut, feijeint aber nidjt bie
nötljige SluSbilbmtg gefunben gu Ijaben.

9ïr. 588. — §. J>d). g. gü. <&. in §3. SBarmeS
©erg, liebebolleS ©emütljj ©infacljfjeit, Sbatürlidjfeit, ge=
tboitbt unb gefdjäftätüdjtig. ©twad redjttjaberifd) gwar,
aber gutmüttjig, nicfjt materiell, ©er SBerftartb bermag
nidjt immer bem©ergen ben nötigen SBiberftanb gu leifteii.

9îr. 539. — §>. in £3. ©rtergifcf), beftimmt.
©uter ©efrftirtacf, etwas Sümpfe«» unb SBiöcrfprudjbgeift,
©djönfjeitöfinn unb Sunftgefut)l, ©goiemuS für ©ie felbft
unb bie ©Ijren. ©inn für g-amilienleben. fyreube am
Somfort, enfwicfelte (jnfeiligeng, Diel ©emütl).

3fr. 540. — <£>.. gü, in SebeuSfreubigfeit, caufti»
fcfjer SBiß, er>djlagfertigfcit, aber uugleicf) int SBolIen. ©iplo»
matifdje gäijigfeiten, a6er nur eljrlidje ÜJfittel gebraudjenb,
manchmal ben 9faiüeu fpieleitb. ©armonifdje 33ilbitng,
brillante ©aben. ©idjtertalenf.

3fr. 541. — glitgfttdUtdje. gm STerger gornig, tei»
benfdjaftlidb, oljne ©fjarafterftärfe unb feftert SBiHeit, bod)
nie grob, ©ie beobadjten fiel) geroif) felbft gut, Ijaben aber
nicfjt bie ntoraXtfcfje Sraft, gu änbent, wa-3 aitbers werben
follte, unb ©ie Ijaben beit geiler, baß ©ie nicfjt immer
watjr finb. ©ie fiub prtfiiljlenb, Ijaben ibeole 33eftrebnngen,
auer oijue ©rfolg. ©ie fiub fdjiidjtcrn, befdjeiben, gagljaft,
nidjt oljne geiftige gutereffeu.

9îr. 542. — St. St. ft. in Sütel. Stufig unb bc
ftimmt. ®twa§ rnefjr unternehmen als burdjfiiljren, unb
iit geWiffer Siicljtnng unerfahrener ©fjarafter: nicfjt oijue
©gotsntnS. ©ute ©elbftüertljeibigimg, gute« Urtljeil, die»
ferne, wo fie Oortfjeiffjaft ift; Sfbneigung gegen fdjlcdjte
©efettfdjaft. SOIäßigfeit unb feinetlei ©ourmanbife. Siebe»
öolieS ©eniittl), SBofjlwolien, Sogif.

9fr. 543. — %lj. f. in §t. ©iwa» Selbftgefältigfeit
unb jiemltdj biet $Ijaniafie; idj ßalte ben Schreiber für
ÜofitiD unwahr, bagegen ift er geluanbt unb fjat Wuge
für ©etaits. ©r ift recßtfjaberifcfj, materiell, aber nidji
ohne ©emütl) unb fetjr intelligent, auch erfinberifd) unb
gute Sougefition befißenb.

9fr. 544. — §({& (ohne Weitere îlngabe). 9ftd;t ge»
rabe bebeutenbe ©abeit, aber liebeöolleS Serg, audf Siebe»

bebürfiigfeit, ©äff, 9(it|ianbSgefüf)l, SBeiblidjfeit. SKoteriette
iöorforgficfjfeit, boef) auch geiftige gntereffen. Seicht Der»

letjt, etwas recfjtfjabcrifcf).
9fr. 545. — grau gr. §p. in §. ©djabe, bag ©ie

nidjt fjSribaturtfjeif oerlangt! ©eiterfeit, ©umor, Sinn für
©legaug unb Somfort, geiftige ©ragte, fit berlegte ©efüljle,
treue greiinbfdjaft, f'ünftlcrifdje gähigfeiten, ©aft, gart»
gefüfjl, ÖJüte, ÏSohlmcinenheit.

9fr. 546. — 2Ü. 2ü. ff. in 23tcl'. ©iefeS, inniges
©efühl, ctwaS ©[jrgeig, nie grob, aber int Slerger recfjt
gortiig unb gute ©efenfibe beftßenb, etwas egoifiifdj unb
nicht befotiberS gefellige 9fatur, Inagge @ebanfenäu|erung,
mäßig ibeate fBeftrebnngen.

9fr. 547. — f. S.-S't. in ÛÇ. Setbftbeobadjtuug,
Sohalitäb Unerfahrener junger S^oroßer, Sorgfalt auch
für tteine ©ittge, 933 a © r © e ité l i e 6 e, befttmmte» Soffen,
Warmes ©erg oljne Seibeufchaftlid)feit. 50fel)r unternehmen
als Oollenbeu, greube am ©enuh-

9fr. 548. — in §. ©tefeS, innige« ©emnth, gu»
öerläffige ©efüfjle in Siebe unb greunbfdjaft, etnfadjtS,
natürliches SBefen. ©ttergie, ©armonifcfje ©egabung, SBoht»
Woilen, aber ©ie fudjett gfjr gute? ©erg woijl etwa unter
einer rauhen SJfasfe gu Oerbergen, führen eine gute geber,
finb wehrig, mägig gefeffig, beulen logifdj.

Sir. 549. — 3i. J». isolef itt ft. Qäf) im SBiber»
fiattb, ettergifefs, tüchtig, fefjr Woljlmetnenb unb Don ©ergen
gut; offen, aber flug int '©erfcfjtoeigen. ©ie finb etwas
beränberlicfjcr Stimmung, hoben eine geroiffe 9fobleffe in
ghrem ©tjarafter, risfirett aber ausgebeutet gu werben,
ba ©ie nicht glauben föniten, ba§ bie Seute manchmal
Wit'fitd) fd)lcd)t finb.

9fr. 550. — 3. it. §. iit f5.-§c8. Ofidjt ohne fünft»
lerifdje gäfjtgfeiten ; junger, unfertiger ©Ijarafter, oft naiu,
georbnet, beiftänbig,freigebig, liebebofl; etwas eigenfinnig,
gartfnljlenb, taftooïï, mäßig, |ie unb ba übertrieben. SOieffjr

beginnen als Dollenben.
9fr. 551. — fü. fï. SBentg iBitbung, einfacher

©inn, grohtirijfeit, warnteS ©erg, ©parfamïeit, ÏSafjr»
heitSliebe. git wenig 93fateriaf.

9fr. 552. — is. Jl. §. Ue6erlegte ©efüljle, flares
Urtljeil, 9Jiittheilfamteit, ©goiSmuS, gleiß, SBorliebe für
gewiffe ©ptifett. S3erftänbig unb praftifd), forgfam, aud)
in Keinen ©titgen.

Sir. 553. — 23. ©t. f3. gut Merger gorttig, heftig,
bod) nie grob; nebenbei geht wohl etwa bas ©erg mit
beut Sßerftanbe burd). ®aS ©emütl) ift tief unb (iebeooll
unb ber SÖiCfe nidjt jeljr ftarf, wenn auch ©tgenfinn unb
©"mpfiiib!id)feit oorfommen. ©elbftfudjt corljaitben.

3fr. 554. — it. ©ie fiub ein Sampfhaljn, nicht
ohne Söiberfprudjsgeift. gfjre iöegabmtg ift gut, ©ie lernen
leicht, hoben gefunbeS Urtfjeil, Siebe gur Slaiheit unb

Setbfibeobachtung, ©aft, gartgefüfjl, Mnftanb: aber ©ie
finb eilt Wenig fetbftbewufst, empfinbiid) unb eigenfinnig.

9er. 555. — 3). §. itt §. ©twaS ©elbftgefätligfeit,
Schlagfertigfeit, ©eiterfeit, gute S elbfi ö e r t fj e ib'tgun cg, 6e»

ftimmteS ©Sollen, ©ourmanbife, nebenbei aber äl'fäßig»
feit, 9litftanbSgefüt)f, ©aft, greigebigfeit, Dielleidjt gu otel,
©utmüthigfeit, warmes ©emütl).

9fr. 556. — §. Igt. f, ©iefeS, inniges ©emüth,
nidjt oljne Seibcnfc^aftlirfjïeit, im Sierger rcdjt fjeftig, aurfj
nicht gang oljue SBiberfprudjSgeift. gerner finb ©ie ein
Wenig ©auStigramttn, gewöhnt im ©aufe bie erfte ©eige
gu fpteleit. ©ie halten auf ghr6 gamilte, haben ibea'le
SSefirebungeiT, ein Wenig Selfiftüberfcfjäßung, jiemlictj ($goiS=
mttS, geiftige gntereffen unb einen feinen ©eift.

9fr. 557. — 3» 3*. 31* in S3, ©ärmonifche ©ega»
Bung unb SSilbung, nobler, ebler ©hatafter, guDerläffig»
feit ber ©efüljle, gleichmäßige ©timmung. SoSgelöSt Oon
ftnulidjem Vergnügen, geiftreicße gnftinfle, greube am
Slnorbneit unb Siegieren.

9ir. 558. — gürigilfa. (llttgenügenbes ÏRaterial.)
Seibftbeobachtung, georbnet, Oerftänbig, pralttfch, Beftimmt,
etjrgetgig, heiter, eigenfinnig, empfinbiid), hauSthrattnifch.

Dir. 559. — J>. 251. in gü. ©ute S3ega6tmg,
mit beut SeWufjtfein baOott; rafdje» Srfaffen, ©ewanb't»

heit, ©rünblichfeit, ©ebiegen'heif, ©djlagfertigfeit, ©eiter»
feit, ©aft, SBetbliihfeit, Sieinheit, ©ute. SiebeoolleS ©erg,
aber wenig Énergie.

9fr. 560. — gräulein gtilfa §51. itt (S>. b. S.
(Sitte um Slntmort.) ©ie leben rooI)l ein biSchcn in ben
©ag hinein, finb Ijeiter, hoben eine lebhafte ißhantafie,
wenig ©emüth, aber einen ftarfen, feften ©harafter, ftrenge
Sfechtlidjfeit, Diel @ered)ttgfett§gefühl unb eine gewiffe
9foßleffe ghre» SBefenS. ©ie ©cfütjle Don grennbjc()aft
unb Siebe finb treu ttnb nnWanbeibar. ©te j'tnb anberS
als Mnbere, aber ein geraber, offener (©ijarafter, nidjt
gang ohne ©itelfeit, auch nicht ofpte Siebe gunt Sergnügen.

9fr. 561. — ©Ii rill tau ia in §1. @el6ftbeobachtung,
tiefes ©emütl), ©goiSmuS aber Offenheit, Seichtigfeit im
Semen; einfadjeS, natürliches, BefcßeibeneS SBefen, feiner
©eift, SBeiblichfeit, Sflugheit, ©aft, gartgefüljf, Sogif.

9fr. 562. — 23 cat rice is., nun Mbonnentiit in 25T.

SBiberfprud), im Merger fefjr bßfe, leibenfchnftticfjeS aber
WarnteS ©erg, befclgeiben, fdjüdjtrn, leidjt berleçt, gemoljiit
anguorbnen, begabt, etwas eigenfinnig, auch eiferfüdjt-ig,
aber ohne Sfachegebattfen; junger, unerfahrener ©harafter,
Wenig Selbftbertrauen.

9fr. 563. — g3af)t|ïin. (UngenügeitbeS üftaterial.)
Offenheit, MffimilationSfähigfeit, einfacher SBtlbungSgang,
©Wahrheitsliebe, boch nicht immer lehr mittljetlfam, ©par»
famfeit.

9fr. 564.— Jtfßerlus 1862. ©rünbli^ifeit, ©ebiegen»
heit, ftaveS Urtljeil, aber nicht gang frei bon ©itelfeit,
gute ©Durchführung eines logifdjen ©ebaitfenS. SBahr»
heitsliebe, Jtarer, harmonifdjer ©eift, ruhtge, guberläfüge
©efüljle, toSgelöSt Don ftmtlichem SSergnügen, ©eiterfett.

9fr. 565. — §. §3.-^i. S3ilbuitg, einfaches, natiir»
lidjeS SÜBefen, tiefes ©eutüth, feiner ©eift, ©imt für Sont»

fort uttb ©legang, aber Sfedjthaberei unb ettoaS ©aus»
iprannei, giemliche SfeferDe, wo folche flug ift, überhaupt
©emaubtheit. 9fid)tS tOtatericlleS, äöiberwilten gegen Sfolj»
heit unb StücffidjtSlofigfeiten.

Bienenhonig teg©n Husten iiiift Heiserkeit
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit (iarantie für Aechtheit in Büchsen à

1 und 21/2 ICilo à Fr. 2,— per Kilo [913

Max Sulzberger, Horn a. B.

pâte Pectorale fortifiante
lu ai Sen ÂpotJiekeu 211 liaîseia. (H 4960 J)

Ferdinand Ellenbogen
neben dem jNltusenm — INdarktpfasse xNr. ÎO

St. Gallen [160

Koaljeii-Anzûge
für jedes Alter [46

versendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bai Bestellung genügt Angabe das Altars.

empfiehlt eine sehr grosse Auswahl von

über HHHI Ntfick Kiiaben-Anziige
elegante Façon, zo. aussergewöhnlich billigen Preisen.

Milcli-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch voreinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Waltlier CSygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).
Muster stehen zu Diensten.

Telegr.-Adresse: Walther Bleienbach.

Kein Zopfweh mehr! J
Kola-Pastillen

von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kopfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen! Kater
augenblicklich eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158

Vorräthig in Schachteln à Fr. 1, 30
in den Apotheken.

i: Kein Kater mehr!

O Eine kleine Schrift über den

Haarausfall iifntaitipsErpan
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [58

^>t. Gallen.
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Nr. 534. — H. S. Z. Geistige Interessen, gute Be-
gabmrg, Entwicklung ver Intelligenz. Heiterkeit/
Widerspruchsgeist, Einfachheit, Natürlichkeit, immer Begleiterinnen

wahren Talentes. Zuverlässig, Gefühle in'Freundschaft

und Liebe, aber ein großer Fehler: nicht immer
wahr. Sehr interessante Schiist, über die noch viel zu
sagen wäre.

Nr. 535. - Waldmeister, Nbomrentiir in A. Kanu
des Raumes wegen nur Sir. 1 berücksichtige». Takt,
Zartgefühl, tiefes Gemüth, bestimmter Wille, Freigebigkeit,
Mittheilsamkcit, Lebhaftigkeit, Geordnetheit. Keine Ziererei
und Eitelkeit, aber etwas haustyrannische Gewohnheiten
und hie und da momentane Enimuthigmrg; lebhafte Phantasie,

Weiblichkeit, Ginn für Anstand und gute Sitten.
Nr. 536. — W.»K. Z. Gourmand und wie! Aber

Sie scheuen es nicht, es einzugestehen: intelligent, gebildet,
thätig, geschickter Kaufmann, ein Humorist, der Alles im
besten Lichte sieht, Sie haben Erfiudertalent.

Nr. 537. — M. S. E. »rankha'te Empfindlichkeit,
große Leidenschaftlichkeit, Eifersucht, wohl gar mit
Rachegedanken. Oft melancholisch, träumerisch gestimmt.
Bescheidenheit, Schüchternheit, aber Egoismus und keine
Ausdauer. Die Begabung ist gut, scheint aber nicht die
nöthige Ausbildung gefunden zu haben.

Nr. 538. — H. Sch. Z. W. K. in W. Warmes
Herz, liebevolles Gemüth/ Einfachheit, Natürlichkeit,
gewandt und geschäftstüchtig. Etwas rechthaberisch zwar,
aber gutmüthig, nicht materiell. Der Verstand vermag
nicht immer dem Herzen den nöthigen Widerstand zu leisten

Ztr. 539. — Z. K.-A. in W. Energisch, bestimmt.
Guter Geschmack, etwas Kampfes- und Widerspruchsgeist,
Schönheitssinn und Kunstgefühl, Egoismus für Sie selbst
und die Ihren. Sinn für Familienleben. Freude am
Komfort, entwickelte Intelligenz, viel Gemüth.

Ztr. 54g. — A. ZZ. in H. Lebensfrendigkeit, causti-
scher Witz, aachlagfertigkcit, aber ungleich im Wollen.
Diplomatische Fähigkeiten, aber nur ehrliche Mittel gebrauchend,
manchmal den Naiven spielend. Harmonische Bildung,
brillante Gaben. Dichtertalent.

Nr. 641. — Unglückliche. Im Merger zornig,
leidenschaftlich, ohne Charakterstärke und festen Willen, doch
nie grob. Sie beobachten sich gewiß selbst gut, haben aber
nicht die moralische Kraft, zu ändern, was anders werden
sollte, und Sie haben den Fehler, daß Sie nicht immer
wahr sind. Gie sind zartfühlend, haben ideale Bestrebungen,
aber ohne Erfolg. Sie sind schüchtern, bescheiden, zaghaft,
nicht ohne geistige Interessen.

Nr. 542. — It. A. Hl. in Miel. Ruhig und
bestimmt. Etwas mehr unternehmen als durchführen, und
in gewisser Richtung unerfahrener Charakter: nicht ohne
Egoismus. Gute Selbstvertheidigung, gutes Urtheil,
Reserve, wo sie vorthcilhaft ist; Abneigung gegen schlechte
Gesellschaft. Mäßigkeit und keinerlei Gourmandise. Liebevolles

Gemüth, Wohlwollen, Logik.

Sir. 543. — W, S. in N« Etwas Selbstgefälligkeit
und ziemlich viel Phantasie; ich halte den Schreiber für
positiv unwahr, dagegen ist er gewandt und hat Auge
für Details. Er ist rechthaberisch, materiell, aber nicht
ohne Gemüth und sehr intelligent, auch erfinderisch und
gute .Konzeption besitzend.

Nr. 544. — Elsa lohne weitere Angabc). Nicht
gerade bedeutende Gaben, aber liebevolles Herz, auch Liebe-
bedürftigkeit, Takt, Anstand-gefühl, Weiblichkeit. Materielle
Borsorglichkeit, doch auch geistige Interessen. Leicht
verletzt, etwas rechthaberisch.

Nr. 545. — Frau K° Sp. in I. Schade, daß Sie
nicht Privaturtheil verlangt! Heiterkeit, Humor, Sinn für
Eleganz und Komfort, geistige Grazie. Ueberlegte Gestühle,
treue Freundschaft, künstlerische Fähigkeiten, Takt,
Zartgefühl, Güte, Wohlmeinenheit.

Nr. 546. — M. M° Hl. in Mel. Tiefes, inniges
Gefühl, etwas Ehrgeiz, nie grob, aber im Äerger recht
zornig und gute Defensive besitzend, etwas egoistisch und
nicht besonders gesellige Natur, knappe Gedankenäußerung,
mäßig ideale Bestrebungen.

Nr. 547. — E. S.-St. in Hh. Selbstbeobachtung,
Loyalität Unerfahrener junger Charakter, Sorgfalt auch
für kleine Dinge, Wahrheitsliebe, bestimmtes Wollen,
warmes Herz ohne Leidenschaftlichkeit. Mehr unternehmen
als vollenden, Freude am Genuß.

Nr. 548. — A. in Z. Tiefes, inniges Gemüth,
zuverlässige Gefühle in Liebe und Freundschaft, einfaches,
natürliches Wesen. Energie, harmonische Begabung,
Wohlwollen, aber Sie suchen Ihr gutes Herz wohl etwa unter
einer rauhen Maske zu verbergen, führen eine gute Feder,
sind wehrig, mäßig gesellig, denken logisch.

Nr. 549. — A. K. Kolet K. in A. Zäh im Widerstand,

energisch, tüchtig, sehr wohlmeinend und von Herzen
gut; offen, aber klug im Verschweigen. Sie sind etwas
veränderlicher Stimmung, haben eine gewisse Noblesse in
Ihren: Charakter, rrskiren aber ausgebeutet zu werden,
da Sie nicht glauben können, daß die Leute manchmal
wirklich schlecht sind.

Nr. 556. — Z. K. Z. in W.-Sch. Nicht ohne
künstlerische Fähigkeiten; junger, unfertiger Charakter, oft naiv,
geordnet, verständig,freigebig, liebevoll; etwas eigensinnig,
zartfühlend, taktvoll, mäßig, hie und da übertrieben. Mehr
beginnen als vollenden.

Nr. 551. — ZZ. M. A. Wenig Bildung, einfacher
Sinn, Fröhlichkeit, warmes Herz, Sparsamkeit,
Wahrheitsliebe. Zu wenig Material.

Nr. 552. — K. A, S. Uebcrlegre Gefühle, klares
Urtheil, Mittheilsamkeit, Egoismus, Fleiß, Borliebe sür
gewisse Gpcisen. Verständig und praktisch, sorgsam, auch
in kleinen Dingen.

Nr. 553. — ZS. K. W. Im Aerger zornig, heftig,
doch nie grob; nebenbei geht wohl etwa das Herz mit
dem Verstände durch. Das Gemüth ist tief und liebevoll
und der Wille nicht sehr stark, wenn auch Eigensinn und
Empfindlichkeit vorkommen. Selbstsucht vorhanden.

Nr. 55 l. — K. Sie sind ein Kampfhahn, nicht
ohne Widerspruchsgeist. Ihre Begabung ist gut, Sie lernen
leicht, haben gesundes Urtheil, Liebe zur Klarheit und

Selbstbeobachtung, Takt, Zartgefühl, Anstand: aber Sie
sind ein wenig selbstbewußt, empfindlich und eigensinnig.

Nr. 555. — H. S. in H. Etwas Selbstgefälligkeit,
Schlagfertigkeit, Heiterkeit, gute Selbsiverkheidiguirg,
bestimmtes Wollen, Gourmandise, nebenbei aber Mäßigkeit,

Anstandsgefühl, Takt, Freigebigkeit, vielleicht zu viel,
Gutmüthigkeit, warmes Gemüth.

Ztr. 556. — K. It. S. Tiefes, inniges Gemüth,
nicht ohne Leidenschaftlichkeit, im Aerger recht heftig, auch
nicht ganz ohne Widerspruchsgeist. Ferner sind Sie ein
wenig Haustyrannin, gewöhnt im Hause die erste Geige
zu spiele». Sie halten auf Ihre Familie, haben ideale
Bestrebungen, ein wenig Selbstüberschätzung, ziemlich Egoismus,

geistige Interessen und einen feinen Geist.
Nr. 557. — I. A. Ii. in W. Harmonische Begabung

und Bildung, nobler, edler Charakter, Zuverlässigkeit
der Gefühle, gleichmäßige Stimmung. Losgelöst von

sinnlichern Vergnügen, geistreiche Instinkte, Freude am
Anordnen und Regieren.

Nr. 558. — Brigitta. (Ungenügendes Material.)
Selbstbeobachtung, geordnet, verständig, praktisch, bestimmt,
ehrgeizig, heiter, eigensinnig, empfindlich, haustyramrisch.

Nr. 559. — S. W. in ZZ. Gute Begabung,
mit dem Bewußtsein davon; rasches Erfassen, Gewandtheit,

Gründlichkeit, Gediegenheit, Schlagfertigkeit, Heiterkeit,

Takt, Weiblichkeit, Reinheit, Güte. Liebevolles Herz,
aber wenig Energie.

Nr. 566. — Fräulein Aosta, Mika W. in H. b. S.
(Bitte um Antwort.) Sie leben wohl ein bischcn in den

Tag hinein, sind heiter, haben eine lebhafte Phantasie,
wenig Gemüth, aber einen starken, festen Charakter, strenge
Rechtlichkeit, viel Gerechtigkeitsgefühl und eine gewisse
Noblesse Ihres Wesens. Die Gefühle von Freundschaft
und Liebe sind treu und unwandelbar. Sie sind anders
als Andere, aber ein gerader, offener Charakter, nicht
ganz ohne Eitelkeit, auch nicht ohne Liebe zum Vergnügen.

Nr. 561. — Hhristiania in Zt. Selbstbeobachtung,
tiefes Gemüth, Egoisnrus aber Offenheit, Leichtigkeit im
Lernen; einfaches, natürliches, bescheidenes Wesen, seiner
Geist, Weiblichkeit, Klugheit, Takt, Zartgefühl, Logik.

Nr. 562. — IZeairice K,, nun Abonnentiu in W.
Widerspruch, im Aerger sehr böse, leidenschaftliches aber
marines Herz, bescheiden, schüchtrn, leicht verletzt, gewohnt
anzuordnen, begabt, etwas eigensinnig, auch eifersüchtig,
aber ohne Rachegedanken; junger, unerfahrener Charakter,
wenig Selbstvertrauen.

Nr. 563. — IZajWin. (Ungenügendes Material.)
Offenheit, Assimilationsfähigkeit, einfacher Bildungsgang,
Wahrheitsliebe, doch nicht immer sehr mittheilsam,
Sparsamkeit.

Ztr. 564.— Albertus 1862. Gründlichkeit, Gediegenheit,

klares Urtheil, aber nicht ganz frei von Eitelkeit,
gute Durchführung eines logischen Gedankens.
Wahrheitsliebe, klarer, harmonischer Geist, ruhige, zuverlässige
Gefühle, losgelöst von sinnlichem Vergnügen, Heiterkeit.

Nr. 565. — H. W.-H. Bildung, einfaches, natürliches

Wesen, tiefes Gemüth, feiner Geist, Sinn für Komfort

und Eleganz, aber Rechthaberei und etwas Haus-
tyrannei, ziemliche Reserve, wo solche klug ist, überhaupt
Gewandtheit. Nichts Materielles, Widerwillen gegen Rohheit

und Rücksichtslosigkeiten.

RlLZIOIlIlOVIA ÄnGASM MWHîGSà MMÄ
eigener 2ucbt, Kalt ausgelassen, verbault
mit Rarantis tiir Tsebtbeit in Oüclissn à

1 rind 2HZ Kilo à ?r. 2,— per Itilo (913

àx Zàdei'gep, iàn a. 8.
(O 4S60 ll)

Wà-M KIIàM
risksn cüczrri ^ktuiKEiuiMl — lO

siso

Ûàil-MW
kür Alter

vmMst krîllloo àd à Mze Zàslû

^epmann 8eks^6p
L/âesttioi — 8t. àllev.

Ssì gsMrnix pniht tnzsbs à àî.

SNoxiisdli sins ssdr A^osss L.oi.SW'S.iiI von

Mer lM Mâ kiài-àM
sIsMuts l'ayori, 2 u ÄULsorsstvoiirlliod. diIIiK6Q ?r6Î86it.

Uiloli-LIìoeoIiìà in ?iàr imä iu disquettes.
Ois sinnigen, vslebs élis nâbrenden und milden llligensobaktsn des Oacaos und

àsr Nilob vereinigen. Nan verlange äsn tarnen des Lrkndsrs. (16

trír Kêinàsn, Iwintiiebsr, Kanà-, lioob- unà
Küobsntnobor (gervöbnlicbv u. bocbkeine)
etc. etc. rvird in beliebigen (Zuantitèìtsn

abgegeben von (84
HViiîî >»,, istà'ìsttmZ

in Vleiell1zs,vlí (Oangsntbal).
lAurLbsu sbsUsir xur Oisrrsdsir.

Nelegr.-Dàres8e: V/Mb.êr Nêiêlllzsà

Hein Hoxàà nià! â
Kola-^astillkn

von Rpotlisksr ksorg Vallinann
in Ouininsrsbaeb (Rbsinlanà) er-
treuen sieb ibrsr, bei usvvössin
ûoxàsb unà UlZrâus scbon nacb
àissêll làritêii, bei sagen. Kater
auZêirbliskIisb eintretenden IVir-
bung der grössten Oeliebtbsit und
allgemeinen Nnsrbennung. Ois-
selben sind gleieb^eitig Oriissr-
vativ gegen gesellsobaktliobe Ltra-
paxsn. lZrnrüdung und geistige
Ueberanstrengung. (158

Vorrätbig in gebaebtsln à ?r. 1, 20
in äsn ^xotbskov.

à I5à Tàr nià!
Lins Kleine Lcbrikt über den

versendet ant Antragen gratis und tranko
dis Verkasssrin Uran Ournlina?i8vlier,
3 Boulevard de Olainpalais, denk. (58
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Bezugsquelle für Corsets: Fl^ll ÂlîlSl0F"¥a TODGl, COlMaMatiOD, ZUM.
Fur Auswa Iiiseu (lun g' c-11 J >

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
m Laden: unterm Hôtel Schwert.

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
Rideaux-Fabrikation

[92in allen couranten und modernen Genres auf:

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortîtes Lager in englischen und französischen Guipure-Bideaux und
Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Besteingerichtete Fabrikation von

Hand - Stickereien
(Monogramme, Namen, G-nirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).
Lieferung ganzer Aussteuern

mit oder ohne Stoff und Konfektion.
Grosse Auswahl in ungestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

Maschinen-Stickereien
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Company',

Nur aecht
Fleisch-Extract

wenn jeder Topf
den Namenszug

in BIAUER FARBE Iräjt.

-SCQMgS

e ®
enm i

Cacao solulile
(leiclAt lösliclier Cacao)

Pli. Sucliard.
Die Va Kilo-Biichse im Détail

Ha
Fr.

Vs

3. —
1. 60

-. 90

Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

|Für Kinder genügt |
:4—V'2j für

Erwachsene 1/2—1
jTam.-Confitüre. I

Schacht.ä lFr.lOCt., I
j einzeln für 15—20Ct. "

nur in Apotheken.
|Haupt-Depôt:Apoth. [" C. Fingerhuth,

Neumiinster-
Züricli.

^-poth. Kanoldt's

Taisiar Indien
Aerztl.warm crnpfohl., unschädl., rein
pflanzl., sicher n. schmerzlos wirkende
08^- Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohne jede nachtheil.Nebenwirkung.

Allein acht.4JjPetitjjeh. _ v/irKa»

Seit Jahren in
J Kliniken u. grösser, j

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An¬

wendung.

Brooke's Putz-Seife
(-Ziffern.-ZvEa-rlce).

Diese unübertreffliche Putzseife hat sich in Amerika,
England und Belgien seit Jahren in bereits allen Häusern
eingebürgert. Wer sie einmal versucht, gebraucht sie
immer. IBF" Öle reinigt 10 Mal schneller als jedes
andere Mittel und zwar viel besser und viel billiger. "35^1
Brooke's.Putzseife reinigt alle Haushaltungsgegenstände,
alle Küchengeräthe, Bestecke, Stahl, Messing,
Kupfergeschirr, Marmor, Spiegel, Fenster, Holz- und Steinböden,
Wachstücher, Oelfarbenstrich etc., macht blinkende Feuerherde,

glänzende Pfannen und Kannen, fleckloses
Irdengeschirr, reinigt Alles, nur nicht Kleider. Jede
Hausfrau merke sich, dass Brooke's Putzseife wie
kein anderes Mittel die schwärzesten Küclienliände
weiss und sammetweich macht. Preis nur
25 Cts. — Zu haben bei: Carl Baumgartner, 6 Multer-
gasse; J, Klapp, Droguerie z. Falken; A. Füllemann, 17
Speisergasse: J. A. Wegelin-Schwarz, 38 St. Jakobstrasse;
P. L. Zollikofer z. Waldhorn. (H 4207 Q) [7

Alleiniger Vertreter: ———
Robert Wir*, 66 Gartenstrasse, Basel.

Kochschule von Frau Engeiberger-ieyer
oberer Hirschengraben 3 —- Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebetist an, dass der 34. Kurs am
1. April d. J. beginnt. [210

Ks empfiehlt sich bestens (O F 1042)

Fran Engelberger-Meyer.
Sus. IWIler's palentirt. Selbstkoclier.

50% Zeit- und 50 % Holzersparniss
Beste Kochmethode :

Ca, 1000 Stück in sehr kurzer Zeit abgesetzt.
Prospekt und Preis-Courant gratis. [192

$. Müller & Cie. — Aussersihl - Zürich.
206[ Das
mnnnfonn in Tricot Taillen versenden zur Auswahl

n Ml Ein 1 Vi wormann Söhne, St. Gallen.IIUUJUN/Ili Angabe der Taillenweite genügt. Illustr. kataloge gratis.

Bordeaux-Weine.
Ich garantire für echten Ursprung und reinen Naturwein meiner

Bordeaux-Weine
als reiner [Rebensaft, wie solche direkt aus erster Hand des
Weinbergbesitzers in versiegelten, unangehohrten Original-Gebinden

von 57, 114 und 225 Litern in meinen Besitz gelangen.
Preise von 75 Rappen an per Liter; Fass frei. [162

Muster gratis und franko.

C. Wegelin z. Pflug-, St. C*allen.

Für Feinschmecker!

Biooker s Cacao
ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.

Augenblickliche Zubereitung. [19

UtosIÄfeas1 hmm%m Wmbwütemt
im Gebrauch vorteilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate,

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per Qa kg. — Fr. 2. 20 per '/< kg. — Fr. 1. 20 per '/« kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

"Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —I.ondon 1887 : Ehren-Diplom. Paris 1885 : Eliren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorrichtung.

schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf eignet.

— Dieselbe ist ebenso
leicht zu erlernen wie zu
gebrauchen. [93

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren Grundzügen

ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewöhnlieher
Leistung bei verschiedenartigster

"Verwendung. —
Das verticale Transportir-
System der Davis-Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
Das Diplom der Goldenen Medaille

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A-. Kehsamen, Nähmaschinenfabrik in Riiti (Kant. Zürich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Schweizer Fraurn-Zetttrug — Blatter für den häuslichen Kreis

—-— ZZilliUSts, reellste -—— ^ Mh 1 ^ « H

öe^gsquküe illr corsets âWlM°V. iWkI, liMMMUMlM.
läie àsuablsonàungsn 1 ^

angeben, vis àas Naass genoinmen turtle.
— BreisarlAads srv?üusod.t. —

>94) l23lâ6H! Hâ^sl Là^vsrd.
LIlIIUSI-, 1^661)23HH Ä (^16., M. (Z-3.II6H.

K,6esux-^Jdrît(sîion
>92in alleic evurauten nnà modernen (ionrvs »uk:

U011880IÌH6, 2ill) Mil! Iltìiiiliiio ^'08tiät
Zxs.od.ts! urià kardiKS Kxe2is.lits.ten.

lieied assortirtes 1-SKer in svgltssksu nnà àu^ôàds» Smxurs-kiâsàUZ nnà Vl»
trazss, abgepàsst nnà «m Ltiìok, von lion biilixston dis ÜN lion koiustvn <Zu»iitiitvu.

Lesteingeriebtete Dabrikativn von

Ma-MÄ - Sttvìcvrvioi»
(NouoZrauims, ^g-msu, Aiàlauàsu ÄUl ?Â2Lliêlitûàsr, ^Aiusu- unà 2stt-

ivâLLlis, ?isc:!l2êUZ, ?àÂSÌs-^.rtiksl).
HlislSrirriA â « 11« »>

mit oàer obne Ltotk lllià Xonksktion.
Drosse Xusvabl in uuKSstivkteu ?s.sâentûod.srn, in engliseb rein Dein-

vanà, Lstîà, binon, mit unà olcne blublsaum.

Iß ßs î sZ^?il-Wt Zî ^iîî<s»
kür bingerie nnà Xonkektionsr.voeke.

(?68tÌ(ZKts D3.III6II- III16. XÎ!1(l6I'°(FZ.I'à6l'0lZ6I1
in alleu eouranten Ltotken.

busier unà ^usvablsenàungsn stets gerne ru Diensten.

à

liui' seckt
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tvsnn ^scisr Iliszf
tien k smens?uZ
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Vrauriu âissos Bulvvrs Kvuüxvu 2ur îlerstolluux stusr Autss
Lasss Làvs.o. — i^llo — 200 ikasssu. »3S9

Lmpkeblt sià àuroli vor^üAliäs Qualität und dilli^en lsi'sis.

ßl'iii Llinàsr xollilgt^
4^/2, kür

ALani.-öoMtüre. î

>Zoìiaotit.ì>.1?r.10l)t., ^

nur in ^.potdodsll.
Zliaupì-l)Lpôì:^potd. k

1 0. ?ÌZ1^6I'tl1ltKy

ÄürLetx.

?SSîHA«' S»?îî°sn

püanzil., siodsr n. svìiillsrzilos v^iàsnâs
D«x- tlvuLlrurS laxativv "VG
von allLSllstiill srkrisod. (2ssc:drrtàà,

gSFSO
Verstopfung.
LlutanäravA,

VelldlütiAdsit,

ÄliAräns sto.
I fortlsufgnä ÍQ à-

^vsvcltillA.

Lioàtz'8 ^ut/-8vite
(^.SSrZ.-Idv2IS.Z72^s).

Diese nnndortrsttiiclis Dntrseils dnt sied in ^.insritn,
Loglnnà unà DolZien seit tndrsn in dsesits allen lZàsern
singsdnnAset. 4Vkr sie kiiuns.1 vvrsuelit, xobrauekt sie
immer. DD^"- Lie reinigt 19 Aal sodnollsr als lotlos an-
clers lVlittol uncl rvar viel dssser uncl viel billiger. "5ZW
Lroolro's Dutrssite reinigt alls ttausbaltuogsgsgenstänäe,
alle ltnebsngerätbe, Lestselro, Ltabl, Nessing, ltnxter-
gssebirr, Ularmor, Lxiegsl, Dsnsder, ttolr- uncl Ltoinböclon,
>Vaebstüobsr, Osltarbonstrieb sto., rnaobt blinlrenàs Dsusr-
bercls, glänrsnels Dkannen nnà Xannsn. tlsobloses Irclen-
gssebirr, reinigt Xlles, nur uiebt ILlviâvr. .le,lie
Ilanskrau merke sioli, (lass Brooke's Butrseikv >vie
kein aiulervs Mittel «lie soliuìirxesten Xiiokvud'âncle
«veiss null sammetueivli mavbt. "Mg Breis nur
2S vts. — !lln baben bei: 9arl Laumgsrtusr, 6 Nultsr-
gassei Xlaxx, Droguerie r. Dalken; á. ?àlUSUU, 17
Lxeissrgasse. 1 «t. Usgà-Leb.M2r2, 38 Lt. .Iakabstrasss;

1. 2âà r. ^Valclborn. (R 4297 <Z) si
7l.1lslu1gsr Vsrbrsbsr: —»liakert >Viri«i, 66 darisnstrssss,

î<0e^8Lklà von ^ngöidörgLl'-NöM
iài'M' IIii'8à6i!8'i'iìdvn -» —^ AàR«à.

llieinit rvigs iob ben geeinten D-unen orgebenst a», llilss àsr 24. XlllS «»«
I. àpril â. beginnt. H219

Ds ein^tieblt sieb bestens ^0 D 1942)
lk^r'îì-». ZllrrF-esIìzsr'A-tzr'-l^îts^«^.

8ii8. Ràà l'iìl'iltiit. 8eîb8tli«el>ei'.
50°/o ^vit- uiitl 5l) Holi-erspsi-ttiLL!

KELts i(ooîimEtêiocie!
(ill.. ^tûeîì ill sslii' kul'26r ^Isit ltkAesst^t.

Brosx-elct uuâ Breis-Louraut gratis. si92

8. Uàll6i- â itt. — à886iêI-Amià
29K) ^I>s.s

ill l I! ' l'lîlêê!^-!? VMKIllìkll M àlISMd!

NQlZ S ^ Wormsnn Zoiine, 8t. Osllsn.
F1 lî»â ì/X-âk-? L. à»«)),, «lcr laillriinoitr Zlittiigi. Illiià kstal«x? zratis.

Lc>râeaK»x-Veu»e.
Ie!> Kiiruittiie t'ür veliteii Ili-8pruilK inill reiuen ?>stuiiv9in meiner

Lorâesux -Msine
!ìl8 reiner dedensnkt, nie 8olei>e «lirelct nn8 er8ter Hsntl lle8
^eiul)erZl>e8it!zer8 in verLiegeiten, nnulcheimiirten Vri^insl-Kie-
ilinlien vviì 57, 111 und 225 Intern In meinen Iîe8it2 KelunKen.
?rei«e von 75 Ruxpeu un per Inter: 1H>>8 frei. (162

Nn8tor gratis und franko.

S. /. k'lîU!!, Gt.

?ür ^siusodrlieàer!

NOvker 8 Iièìeilo -

1st sa.rs.ll.tirt rsill, also voll dodeill l^ädrv7ortd.
^à.rlASrid>1ic?1c1iàs ^in6srsitririA. sis

NMUMäWUM WDKGOK DW-UxMM
im Ssdräueb vortbsilbaktsr als llboeolaâs urà avàsrs llÂesokàikà.

I7edsrs.I1 In âer Sodv?ei2 vorrsidlA in Aüodssn
2N Dr. 4. — per '/- kg. — Dr. 2. 29 per '/< kg. — Dr. 1. 29 per '/s kg.

?ààài>: à Vioojfei', 2ì.iii8tvi't1àiîi.

Dis dôàst SrllSÍàsinrSll ssxslc?lii«r«rr^eerr. ——
Dooàon 1887 l Lbren-Diplom. Daris 133ö l Ddreu-Iliplvm.

vie neue vavàs - Xâkiuasodàue
lllit Vertikal - ?rall8xortirvorriedtlllls.

sobino siebsrt unbväingts
Dsnauigksit clsr Dunktion
dsi àsu stärksten vis bsi àsr
Isisbtsstss LtoAss, voàurel«
ltogelmässigkeit, Lebönbeit
nnci Loliliität àsr bläbte sr-
rsiobt virà, unä in Dolgs
liessen sieb àiese Nasobins
tnr Ms ^trt vor Lsrul eig-
net. — Dieselbe ist ebenso
leiobt ün erlernen vis
gebraueben. si3

Dis ,,Dr»,'viî!»°^ unter-
sobeiàet sieb in ibrsn Drunà-
xngsn gan2 von àsn übrigen,
im Debrauobs vorkoinmeu-
àsn MInnasobinsn nnà ver-
einigt in àsr vollkommen-
stsn Vsise in sieb Uralt,
ilinkasbbsit n. vausrbaktig-
Ksit mit ansssrgsvobnliebsr
Dsistnng bei vsrsobisàsn-
artigster Vervenclung. —
Das vertioals Dransportir-
L^stem àsr Davis-Xäbma-

áls neueste às^siobnung srbielt àie Davis-Xäbmasebinsn-Ksssllsebakt
Va8 Ilixlom dor Ooldonon Nodaiilo

àer Intêruatioiialsn àsstsIluuZ ill Lriisss11223 — àsn b »obsten à Mbmasebinsn
srtboilten Drsis.

Vertreter knr àie Ostsobvei^ (ausgenommen Bezirk Abrieb):
HàttiuascîttiusritÂdriX iu Fî,iìti (Xaut. Xttricztt).

Vertreter kür àie Ltaàt nnà àsn Bezirk ^üriob:
11>>i i,i:«,»»î < 11-!» ,,,-, iri>, DlsOttsQilrsr, lVlQusbsrttok 2O, ^iìr i<-I>.
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